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VERORDNUNG (EU) Nr. 442/2011 DES RATES 

vom 9. Mai 2011 

über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Syrien 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 
insbesondere auf Artikel 215, 

gestützt auf den nach Titel V Kapitel 2 des Vertrags über die Europäi­
sche Union erlassenen Beschluss 2011/273/GASP des Rates vom 9. Mai 
2011 über restriktive Maßnahmen gegen Syrien ( 1 ), 

auf gemeinsamen Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Au­
ßen- und Sicherheitspolitik und der Europäischen Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In dem Beschluss 2011/273/GASP sind ein Waffenembargo, ein 
Verbot der Ausfuhr von Ausrüstung, die zur internen Repression 
verwendet werden kann, Beschränkungen für die Einreise in die 
Union sowie das Einfrieren der Gelder und wirtschaftlichen Res­
sourcen von Personen und Organisationen, die für das das ge­
waltsame Vorgehen gegen die Zivilbevölkerung in Syrien verant­
wortlich sind, vorgesehen. Diese Personen, Organisationen und 
Einrichtungen sind im Anhang des genannten Beschlusses auf­
geführt. 

(2) Einige dieser Maßnahmen fallen in den Geltungsbereich des Ver­
trags über die Arbeitsweise der Europäischen Union, und daher 
bedarf es zu ihrer Umsetzung Rechtsvorschriften auf Ebene der 
Union, insbesondere um ihre einheitliche Anwendung durch die 
Wirtschaftsbeteiligten in allen Mitgliedstaaten zu gewährleisten. 

(3) Diese Verordnung steht im Einklang mit den Grundrechten und 
Grundsätzen, die insbesondere mit der Charta der Grundrechte 
der Europäischen Union anerkannt wurden, insbesondere mit 
dem Recht auf einen wirksamen Rechtsbehelf und ein unpar­
teiisches Gericht und dem Recht auf Schutz personenbezogener 
Daten. Diese Verordnung sollte unter Achtung dieser Rechte an­
gewandt werden. 

(4) In Anbetracht der ernsten politischen Lage in Syrien und zur 
Wahrung der Übereinstimmung mit dem Verfahren zur Änderung 
und Überprüfung des Anhangs des Beschlusses 2011/273/GASP 
des Rates sollte die Befugnis zur Änderung der Liste in Anhang 
II dieser Verordnung vom Rat ausgeübt werden. 

(5) Das Verfahren zur Änderung der Listen in Anhang II dieser 
Verordnung sollte unter anderem vorsehen, dass die benannten 
natürlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder Ein­
richtungen die Gründe für ihre Aufnahme in die Listen erfahren, 
so dass sie die Gelegenheit erhalten, Stellungnahmen vorzulegen. 
Werden Stellungnahmen oder wesentliche neue Beweise vor­
gelegt, so sollte der Rat seinen Beschluss im Lichte dieser Stel­
lungnahmen überprüfen und die betreffende Person, Organisation 
oder Einrichtung entsprechend unterrichten. 

▼B 
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(6) Zur Durchführung dieser Verordnung und zur Erreichung eines 
Höchstmaßes an Rechtssicherheit innerhalb der Union müssen die 
Namen und übrigen sachdienlichen Angaben zu den natürlichen 
und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen, de­
ren Gelder und wirtschaftliche Ressourcen nach dieser Verord­
nung eingefroren werden müssen, veröffentlicht werden. Die Ver­
arbeitung personenbezogener Daten sollte unter Einhaltung der 
Verordnung (EG) Nr. 45/2001 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 18. Dezember 2000 zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch 
die Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft und zum freien 
Datenverkehr ( 1 ) und der Richtlinie 95/46/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 24. Oktober 1995 zum Schutz 
natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Da­
ten und zum freien Datenverkehr ( 2 ) erfolgen. 

(8) Damit die Wirksamkeit der in dieser Verordnung vorgesehenen 
Maßnahmen gewährleistet ist, sollte diese Verordnung am Tag 
ihrer Veröffentlichung in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck 

a) „Gelder“ finanzielle Vermögenswerte und Vorteile jeder Art, die 
Folgendes einschließen, aber nicht darauf beschränkt sind: 

i) Bargeld, Schecks, Geldforderungen, Wechsel, Zahlungsanwei­
sungen und andere Zahlungsmittel, 

ii) Einlagen bei Finanzinstituten oder anderen Einrichtungen, Gut­
haben auf Konten, Zahlungsansprüche und verbriefte Forderun­
gen, 

iii) öffentlich und privat gehandelte Wertpapiere und Schuldtitel 
einschließlich Aktien und Anteilen, Wertpapierzertifikate, Obli­
gationen, Schuldscheine, Optionsscheine, Pfandbriefe und Deri­
vate, 

iv) Zinserträge, Dividenden und andere Einkünfte oder Wert­
zuwächse aus Vermögenswerten, 

v) Kredite, Rechte auf Verrechnung, Bürgschaften, Vertragserfül­
lungsgarantien und andere finanzielle Ansprüche, 

vi) Akkreditive, Konnossemente, Übereignungsurkunden, 

vii) Dokumente zur Verbriefung von Anteilen an Fondsvermögen 
oder anderen Finanzressourcen; 

▼B 
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b) „Einfrieren von Geldern“ die Verhinderung jeglicher Form der Be­
wegung, des Transfers, der Veränderung und der Verwendung von 
Geldern sowie des Zugangs zu ihnen oder ihres Einsatzes, wodurch 
das Volumen, die Höhe, die Belegenheit, das Eigentum, der Besitz, 
die Eigenschaften oder die Zweckbestimmung der Gelder verändert 
oder sonstige Veränderungen bewirkt werden, die eine Nutzung der 
Gelder einschließlich der Vermögensverwaltung ermöglichen; 

c) „wirtschaftliche Ressourcen“ Vermögenswerte jeder Art, unabhängig 
davon, ob sie materiell oder immateriell, beweglich oder unbeweg­
lich sind, bei denen es sich nicht um Gelder handelt, die aber für den 
Erwerb von Geldern, Waren oder Dienstleistungen verwendet wer­
den können; 

d) „Einfrieren von wirtschaftlichen Ressourcen“ die Verhinderung ihrer 
Verwendung für den Erwerb von Geldern, Waren oder Dienstleis­
tungen, die auch den Verkauf, das Vermieten oder das Verpfänden 
dieser Ressourcen einschließt, aber nicht darauf beschränkt ist; 

e) „technische Hilfe“ jede technische Unterstützung im Zusammenhang 
mit Reparaturen, Entwicklung, Herstellung, Montage, Erprobung, 
Wartung oder jeder anderen technischen Dienstleistung; technische 
Hilfe kann in Form von Anleitung, Beratung, Ausbildung, Weiter­
gabe von praktischen Kenntnissen oder Fertigkeiten oder in Form 
von Beratungsdiensten erfolgen und schließt auch Hilfe in verbaler 
Form ein; 

f) „Gebiet der Union“ die Hoheitsgebiete der Mitgliedstaaten, in denen 
der Vertrag Anwendung findet, nach Maßgabe der im Vertrag fest­
gelegten Bedingungen, einschließlich ihres Luftraums; 

▼M5 
g) „Versicherung“ eine verbindliche oder vertragliche Verpflichtung, 

wonach eine natürliche oder juristische Person oder mehrere natür­
liche oder juristische Personen gegen Entrichtung eines Entgelts ei­
ner anderen Person oder anderen Personen im Falle des Eintretens 
des Versicherungsfalls eine in der Verpflichtung festgelegte Entschä­
digungs- oder Versicherungsleistung zu erbringen haben; 

h) „Rückversicherung“ die Tätigkeit der Übernahme von Risiken, die 
von einem Versicherungsunternehmen oder einem anderen Rückver­
sicherungsunternehmen abgegeben werden, oder im Falle der als 
Lloyd’s bezeichneten Vereinigung von Versicherern die Tätigkeit 
der Übernahme von Risiken, die von einem Mitglied von Lloyd’s 
abgetreten werden, durch ein nicht der als Lloyd’s bezeichneten 
Vereinigung von Versicherern angehörendes Versicherungs- oder 
Rückversicherungsunternehmen; 

i) „Erdölerzeugnisse“ die in Anhang IV aufgeführten Erzeugnisse. 

▼B 

Artikel 2 

(1) Es ist untersagt, 

a) zur internen Repression verwendbare Ausrüstungen gemäß der Liste 
in Anhang I, mit oder ohne Ursprung in der Union unmittelbar oder 
mittelbar an Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Syrien 
oder zur Verwendung in Syrien zu verkaufen, zu liefern, weiterzuge­
ben oder auszuführen; 

b) wissentlich und vorsätzlich an Aktivitäten teilzunehmen, mit denen 
die Umgehung der unter Buchstabe a genannten Verbote bezweckt 
oder bewirkt wird. 

▼B 
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(2) Artikel 1 gilt nicht für Schutzkleidung, einschließlich Körper­
schutzwesten und Militärhelmen, die vom Personal der Vereinten Na­
tionen, der Europäischen Union oder ihrer Mitgliedstaaten, von Medien­
vertretern, humanitärem Hilfspersonal und Entwicklungshilfepersonal 
sowie dazugehörigem Personal ausschließlich zum persönlichen Ge­
brauch vorübergehend nach Syrien ausgeführt wird. 

(3) Abweichend von Absatz 1 können die in Anhang III aufgeführten 
zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten unter den ihnen angemessen 
erscheinenden Bedingungen den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe 
oder die Ausfuhr von zur internen Repression verwendbaren Ausrüstun­
gen genehmigen, wenn diese ausschließlich humanitären oder Schutz­
zwecken dienen. 

Artikel 3 

(1) Es ist untersagt, 

a) für Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Syrien oder zur 
Verwendung in Syrien unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe im 
Zusammenhang mit den in der Gemeinsamen Militärgüterliste der 
Europäischen Union ( 1 ) (im Folgenden „Gemeinsame Militärgüter­
liste“) aufgeführten Gütern und Technologien oder im Zusammen­
hang mit der Bereitstellung, Herstellung, Instandhaltung und Ver­
wendung der in dieser Liste aufgeführten Güter zu erbringen; 

b) für Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Syrien oder zur 
Verwendung in Syrien unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe 
oder Vermittlungsdienste im Zusammenhang mit zur internen Re­
pression verwendbaren Ausrüstungen gemäß der Liste in Anhang I 
zu erbringen; 

c) für Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Syrien oder zur 
Verwendung in Syrien unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder 
Finanzhilfen im Zusammenhang mit den in der Gemeinsamen Mi­
litärgüterliste oder in Anhang I aufgeführten Gütern und Technolo­
gien für deren Verkauf, Lieferung, Weitergabe oder Ausfuhr oder für 
die Leistung von damit verbundener technischer Hilfe bereitzustellen, 
insbesondere in Form von Zuschüssen, Darlehen und Ausfuhrkredit­
versicherungen; 

d) wissentlich und vorsätzlich an Aktivitäten teilzunehmen, mit denen 
die Umgehung der unter den Buchstaben a bis c genannten Verbote 
bezweckt oder bewirkt wird. 

(2) Abweichend von Absatz 1 gelten diese Verbote nicht für tech­
nische Hilfe, Finanzmittel und Finanzhilfe im Zusammenhang mit 

— technischer Hilfe, die ausschließlich zur Unterstützung der Beobach­
tertruppe der Vereinten Nationen für die 
Truppenentflechtung (UNDOF) bestimmt ist, 

— nichtletalem militärischem Gerät oder zu interner Repression ver­
wendbarer Ausrüstung, welche ausschließlich für humanitäre oder 
Schutzzwecke oder für die Programme der Vereinten Nationen 
und der Europäischen Union zum Aufbau von Institutionen oder 
für Krisenbewältigungsoperationen der Europäischen Union und 
der Vereinten Nationen bestimmt sind, oder 

▼B 
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— nicht zum Kampfeinsatz bestimmten Fahrzeugen, die mit einer Ku­
gelsicherung ausgerüstet sind und nur zum Schutz des Personals der 
Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten in Syrien bestimmt 
sind, 

unter der Voraussetzung, dass dies zuvor von der auf den Websites in 
Anhang III angegebenen zuständigen Behörde eines Mitgliedstaats ge­
nehmigt wurde. 

▼M5 

Artikel 3a 

Es ist verboten, 

a) Rohöl oder Erdölerzeugnisse in die Union einzuführen, wenn sie 

i) ihren Ursprung in Syrien haben oder 

ii) aus Syrien ausgeführt wurden; 

b) Rohöl oder Erdölerzeugnisse zu kaufen, die sich in Syrien befinden 
oder dort ihren Ursprung haben; 

c) Rohöl oder Erdölerzeugnisse zu befördern, wenn sie ihren Ursprung 
in Syrien haben oder aus Syrien in ein anderes Land ausgeführt 
werden; 

d) direkt oder indirekt Finanzmittel oder Finanzhilfe, einschließlich Fi­
nanzderivaten sowie Versicherungen und Rückversicherungen, im 
Zusammenhang mit den in den Buchstaben a, b und c enthaltenen 
Verboten bereitzustellen und 

e) wissentlich und vorsätzlich an Aktivitäten teilzunehmen, mit denen 
die Umgehung der in den Buchstaben a, b, c oder d genannten 
Verbote bezweckt oder bewirkt wird. 

Artikel 3b 

Die Verbote nach Artikel 3a gelten nicht für 

a) die Erfüllung — am oder vor dem 15. November 2011 — einer 
Verpflichtung aus einem vor dem 2. September 2011 geschlossenen 
Vertrag, vorausgesetzt, dass die natürliche oder juristische Person, 
Organisation oder Einrichtung, die die Erfüllung der betreffenden 
Verpflichtung anstrebt, die Aktivität oder Transaktion der auf den 
Websites in Anhang III angegebenen zuständigen Behörde des Mit­
gliedstaats, in dem sie ihren Sitz hat, mindestens 7 Arbeitstage im 
Voraus notifiziert hat, oder 

b) den Kauf von Rohöl oder Erdölerzeugnissen, die vor dem 
2. September 2011 oder gemäß Buchstabe a am oder vor dem 
15. November 2011 aus Syrien ausgeführt wurden. 

▼B 

Artikel 4 

(1) Sämtliche Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen, die Eigentum 
oder Besitz der in Anhang II aufgeführten natürlichen oder juristischen 
Personen, Organisationen und Einrichtungen sind oder von diesen ge­
halten oder kontrolliert werden, werden eingefroren. 

(2) Den in Anhang II aufgeführten natürlichen oder juristischen Per­
sonen, Organisationen und Einrichtungen dürfen weder unmittelbar noch 
mittelbar Gelder oder wirtschaftliche Ressourcen zur Verfügung gestellt 
werden oder zugutekommen. 

▼B 
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(3) Die wissentliche und absichtliche Beteiligung an Aktivitäten, mit 
denen unmittelbar oder mittelbar die Umgehung der in den Absätzen 1 
und 2 genannten Maßnahmen bezweckt oder bewirkt wird, ist untersagt. 

Artikel 5 

▼M5 
(1) Anhang II enthält eine Liste der natürlichen und juristischen Per­
sonen, Organisationen und Einrichtungen, die vom Rat nach Artikel 4 
Absatz 1 des Beschlusses 2011/273/GASP des Rates als für das gewalt­
same Vorgehen gegen die Zivilbevölkerung in Syrien verantwortliche 
Personen, als Nutznießer oder Unterstützer des Regimes oder als mit 
diesen in Verbindung stehende juristische und natürliche Personen und 
Organisationen ermittelt worden sind. 

▼B 
(2) Anhang II enthält die Gründe für die Aufnahme der betreffenden 
Personen, Organisationen und Einrichtungen in die Liste. 

(3) Anhang II enthält, soweit verfügbar, auch Angaben, die zur Iden­
tifizierung der betreffenden natürlichen oder juristischen Personen, Or­
ganisationen oder Einrichtungen erforderlich sind. In Bezug auf natür­
liche Personen können diese Angaben Namen, einschließlich Alias­
namen, Geburtsdatum und -ort, Staatsangehörigkeit, Reisepass- und Per­
sonalausweisnummern, Geschlecht, Anschrift, soweit bekannt, sowie 
Funktion oder Beruf umfassen. In Bezug auf juristische Personen, Or­
ganisationen und Einrichtungen können diese Angaben Namen, Ort und 
Datum der Registrierung, Registriernummer und Geschäftsort umfassen. 

Artikel 6 

Abweichend von Artikel 4 können die auf den in Anhang III aufgeführ­
ten Websites genannten zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten unter 
den ihnen angemessen erscheinenden Bedingungen die Freigabe be­
stimmter eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen oder 
die Bereitstellung bestimmter Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen 
genehmigen, wenn sie festgestellt haben, dass diese Gelder oder wirt­
schaftlichen Ressourcen 

a) für die Befriedigung der Grundbedürfnisse der in Anhang II auf­
geführten Personen und ihrer unterhaltsberechtigten Familienangehö­
rigen, unter anderem für die Bezahlung von Nahrungsmitteln, Mieten 
oder Hypotheken, Medikamenten und medizinischer Behandlung, 
Steuern, Versicherungsprämien und Gebühren öffentlicher Versor­
gungseinrichtungen, erforderlich sind; 

b) ausschließlich der Bezahlung angemessener Honorare oder der Er­
stattung von Kosten im Zusammenhang mit der Erbringung juristi­
scher Dienstleistungen dienen; 

▼M5 
c) ausschließlich der Bezahlung von Gebühren oder Dienstleistungskos­

ten für die routinemäßige Verwahrung oder Verwaltung eingefrore­
ner Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen dienen; 

d) für außerordentliche Ausgaben erforderlich sind, vorausgesetzt, dass 
die zuständige Behörde die Gründe, aus denen ihres Erachtens eine 
Sondergenehmigung erteilt werden sollte, mindestens zwei Wochen 
vor der Genehmigung den anderen Mitgliedstaaten und der Kommis­
sion notifiziert hat; 

▼B 
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e) auf Konten oder von Konten einer diplomatischen oder konsulari­
schen Mission oder einer internationalen Organisation überwiesen 
werden sollen, die nach dem Völkerrecht Immunität genießt, sofern 
diese Zahlungen der amtlichen Tätigkeit dieser diplomatischen oder 
konsularischen Mission oder internationalen Organisation dienen, 
oder 

f) ausschließlich humanitären Zwecken wie der Leistung oder der Er­
leichterung der Leistung humanitärer Hilfe, der Bereitstellung von 
Material und Waren, die zur Deckung der Grundbedürfnisse von 
Zivilisten notwendig sind, einschließlich Nahrungsmittel und land­
wirtschaftliche Erzeugnisse zu ihrer Erzeugung, medizinischer Hilfs­
güter, oder der Evakuierung aus Syrien dienen. 

Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten 
und die Kommission über nach diesem Artikel erteilte Genehmigungen 
innerhalb von vier Wochen nach deren Erteilung. 

▼B 

Artikel 7 

Abweichend von Artikel 4 können die in Anhang III aufgeführten zu­
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten die Freigabe bestimmter einge­
frorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen genehmigen, wenn die 
folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

a) Die betreffenden Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen sind Ge­
genstand eines Sicherungs- oder Zurückbehaltungsrechts, das vor 
dem Datum, an dem die in Artikel 4 genannte Person, Organisation 
oder Einrichtung in Anhang II aufgenommen wurde, von einem 
Gericht, einer Verwaltungsstelle oder einem Schiedsgericht angeord­
net oder festgestellt wurde, oder sie sind Gegenstand einer vor die­
sem Datum ergangenen Entscheidung eines Gerichts, einer Verwal­
tungsstelle oder eines Schiedsgerichts, 

b) die betreffenden Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen werden im 
Rahmen der geltenden Gesetze und sonstigen Rechtsvorschriften 
über die Rechte des Gläubigers ausschließlich für die Erfüllung der 
Forderungen verwendet, die durch ein solches Zurückbehaltungsrecht 
gesichert sind oder deren Bestehen in einer solchen Entscheidung 
bestätigt worden ist; 

c) das Zurückbehaltungsrecht oder die Entscheidung kommt nicht einer 
in Anhang II aufgeführten Person, Organisation oder Einrichtung 
zugute, und 

d) die Anerkennung des Zurückbehaltungsrechts oder der Entscheidung 
steht nicht im Widerspruch zur öffentlichen Ordnung des betreffen­
den Mitgliedstaats. 

Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten 
und die Kommission über jede nach diesem Artikel erteilte Genehmi­
gung. 

Artikel 8 

(1) Artikel 4 Absatz 2 gilt nicht für die Gutschrift auf den einge­
frorenen Konten von 

a) Zinsen und sonstigen Erträgen dieser Konten oder 

▼M5 
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b) Zahlungen aufgrund von Verträgen, Vereinbarungen oder Verpflich­
tungen, die vor dem Tag geschlossen wurden bzw. entstanden sind, 
ab dem diese Verordnung auf diese Konten Anwendung findet, 

sofern diese Zinsen, sonstigen Erträge und Zahlungen nach Artikel 4 
Absatz 1 eingefroren werden. 

(2) Artikel 4 Absatz 2 hindert die Finanz- und Kreditinstitute in der 
Union nicht daran, Gelder, die auf das Konto einer in der Liste geführ­
ten natürlichen oder juristischen Person, Organisation oder Einrichtung 
überwiesen werden, auf den eingefrorenen Konten gutzuschreiben, so­
fern die auf diesen Konten gutgeschriebenen Beträge ebenfalls einge­
froren werden. Die Finanz- und Kreditinstitute unterrichten unverzüglich 
die betreffende zuständige Behörde über diese Transaktionen. 

Artikel 9 

Schuldet eine in Anhang II aufgeführte Person, Organisation oder Ein­
richtung Zahlungen aufgrund von Verträgen, Vereinbarungen oder Ver­
pflichtungen, die von der betreffenden Person, Organisation oder Ein­
richtung vor dem Tag geschlossen wurden bzw. für sie entstanden sind, 
an dem diese Person, Organisation oder Einrichtung benannt wurde, so 
können die auf den Websites in Anhang III angegebenen zuständigen 
Behörden der Mitgliedstaaten abweichend von Artikel 4 die Freigabe 
bestimmter eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen unter 
den ihnen angemessen erscheinenden Bedingungen genehmigen, sofern 
die Zahlung weder unmittelbar noch mittelbar an eine in Artikel 4 
genannte Person oder Organisation geht. 

Artikel 10 

(1) Die natürlichen und juristischen Personen, Organisationen und 
Einrichtungen sowie ihre Führungskräfte und Beschäftigten, die im gu­
ten Glauben, im Einklang mit dieser Verordnung zu handeln, Gelder 
oder wirtschaftliche Ressourcen einfrieren oder ihre Bereitstellung ab­
lehnen, können hierfür nicht haftbar gemacht werden, es sei denn, es ist 
nachgewiesen, dass das Einfrieren oder das Zurückhalten der Gelder 
oder wirtschaftlichen Ressourcen auf Fahrlässigkeit beruht. 

(2) Die natürlichen und juristischen Personen, Organisationen und 
Einrichtungen, die Gelder oder wirtschaftliche Ressourcen zur Ver­
fügung gestellt haben, können im Zusammenhang mit dem Verbot 
nach Artikel 4 Absatz 2 nicht haftbar gemacht werden, wenn sie nicht 
wussten und keinen Grund zu der Annahme hatten, dass sie mit ihrem 
Handeln gegen dieses Verbot verstoßen. 

▼M5 

Artikel 10a 

Im Zusammenhang mit Verträgen oder Transaktionen, deren Erfüllung 
unmittelbar oder mittelbar, insgesamt oder teilweise durch Maßnahmen 
beeinträchtigt wurde, die aufgrund dieser Verordnung ergriffen wurden, 
werden keine Forderungen, einschließlich solcher nach Schadensersatz, 
und keine andere derartige Forderung wie etwa ein Aufrechnungs­
anspruch oder ein Garantieanspruch zugelassen, die von der syrischen 
Regierung oder von Personen oder Einrichtungen, die in ihrem Namen 
oder zu ihren Gunsten handeln, geltend gemacht werden. 
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Artikel 11 

(1) Unbeschadet der geltenden Vorschriften über die Anzeigepflicht, 
die Vertraulichkeit und das Berufsgeheimnis sind natürliche und juris­
tische Personen, Organisationen und Einrichtungen verpflichtet, 

a) Informationen, die die Anwendung dieser Verordnung erleichtern, 
wie etwa über die nach Artikel 4 eingefrorenen Konten und Beträge, 
unverzüglich der auf der Website in Anhang III angegebenen zu­
ständigen Behörde des Mitgliedstaats, in dem sie ihren Sitz bzw. 
Wohnsitz haben, und – direkt oder über die Mitgliedstaaten – der 
Kommission zu übermitteln und 

b) mit dieser zuständigen Behörde bei der Überprüfung der Informatio­
nen zusammenzuarbeiten. 

(2) Die nach diesem Artikel übermittelten oder erhaltenen Informa­
tionen dürfen nur für die Zwecke verwendet werden, für die sie über­
mittelt oder entgegengenommen wurden. 

Artikel 12 

Die Mitgliedstaaten und die Kommission unterrichten einander unver­
züglich über die nach dieser Verordnung getroffenen Maßnahmen und 
teilen einander ihnen im Zusammenhang mit dieser Verordnung vorlie­
gende sonstige sachdienliche Informationen mit, insbesondere über Ver­
stöße, Vollzugsprobleme und Urteile einzelstaatlicher Gerichte. 

Artikel 13 

Die Kommission wird ermächtigt, Anhang III auf Grundlage der von 
den Mitgliedstaaten übermittelten Informationen zu ändern. 

Artikel 14 

(1) Beschließt der Rat, die in Artikel 4 Absatz 1 genannten Maß­
nahmen auf eine natürliche oder juristische Person, Organisation oder 
Einrichtung anzuwenden, so ändert er Anhang II entsprechend. 

(2) Der Rat setzt die in Absatz 1 genannten natürlichen oder juristi­
schen Personen, Organisationen oder Einrichtungen entweder auf direk­
tem Weg, falls deren Anschrift bekannt ist, oder durch die Veröffent­
lichung einer Bekanntmachung von seinem Beschluss und den Gründen 
für ihre Aufnahme in die Liste in Kenntnis und gibt dabei diesen 
natürlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtun­
gen Gelegenheit zur Stellungnahme. 

(3) Wird eine Stellungnahme unterbreitet oder werden stichhaltige 
neue Beweise vorgelegt, so überprüft der Rat seinen Beschluss und 
unterrichtet die natürliche oder juristische Person, Organisation oder 
Einrichtung entsprechend. 

(4) Die Liste in Anhang II wird in regelmäßigen Abständen, mindes­
tens aber alle 12 Monate überprüft. 

Artikel 15 

(1) Die Mitgliedstaaten erlassen Vorschriften über die bei einem Ver­
stoß gegen diese Verordnung zu verhängenden Sanktionen und treffen 
alle erforderlichen Maßnahmen, um sicherzustellen, dass diese Sanktio­
nen angewandt werden. Die Sanktionen müssen wirksam, verhältnis­
mäßig und abschreckend sein. 
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(2) Die Mitgliedstaaten notifizieren der Kommission diese Vorschrif­
ten unverzüglich nach Inkrafttreten dieser Verordnung und notifizieren 
ihr jede spätere Änderung. 

Artikel 16 

Enthält diese Verordnung eine Notifizierungs-, Informations- oder sons­
tige Mitteilungspflicht gegenüber der Kommission, so werden dazu die 
Anschrift und die anderen Kontaktdaten verwendet, die Anhang III 
angegeben sind. 

Artikel 17 

Diese Verordnung gilt 

a) im Gebiet der Union einschließlich ihres Luftraums, 

b) an Bord der Luftfahrzeuge und Schiffe, die der Hoheitsgewalt der 
Mitgliedstaaten unterstehen, 

c) für Personen, die die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaats besit­
zen, innerhalb und außerhalb des Gebiets der Union, 

d) für die nach dem Recht eines Mitgliedstaats gegründeten oder einge­
tragenen juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen, 

e) für juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen in Bezug 
auf Geschäfte, die ganz oder teilweise in der Union getätigt werden. 

Artikel 18 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 
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ANHANG I 

Liste der zur internen Repression verwendbaren Ausrüstungen im Sinne der 
Artikel 2 und 3 

1. Handfeuerwaffen, Munition und Zubehör hierfür wie folgt: 

1.1 Handfeuerwaffen, die nicht in den Nummern ML 1 und ML 2 der Gemein­
samen Militärgüterliste der Europäischen Union ( 1 ) (im Folgenden „Gemein­
same Militärgüterliste“) erfasst sind 

1.2 Munition, besonders konstruiert für die unter Nummer 1.1 aufgeführten 
Handfeuerwaffen, sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfür 

1.3 Waffenzielgeräte, die nicht in der Gemeinsamen Militärgüterliste erfasst sind 

2. Bomben und Granaten, die nicht in der Gemeinsamen Militärgüterliste er­
fasst sind 

3. Fahrzeuge wie folgt: 

3.1 mit einem Wasserwerfer ausgerüstete Fahrzeuge, besonders konstruiert oder 
geändert zum Zwecke der Bekämpfung von Ausschreitungen und Unruhen 

3.2 Fahrzeuge, besonders konstruiert oder geändert, um zur Abwehr von An­
greifern Stromstöße abgeben zu können 

3.3 Fahrzeuge, besonders konstruiert oder geändert für die Beseitigung von 
Barrikaden, einschließlich Baumaschinen mit ballistischem Schutz 

3.4 Fahrzeuge, besonders konstruiert für den Transport oder die Überstellung 
von Strafgefangenen und/oder inhaftierten Personen 

3.5 Fahrzeuge, besonders konstruiert für die Errichtung mobiler Absperrungen 

3.6 Bestandteile für die unter den Nummern 3.1 bis 3.5 aufgeführten Fahrzeuge, 
speziell für die Zwecke der Bekämpfung von Ausschreitungen und Unruhen 
konstruiert 

Anmerkung 1: Diese Nummer erfasst nicht Fahrzeuge, die speziell für 
Zwecke der Brandbekämpfung konstruiert sind. 

Anmerkung 2: Für die Zwecke der Nummer 3.5 umfasst der Begriff 
„Fahrzeuge“ auch Anhänger. 

4. Explosivstoffe und zugehörige Ausrüstung wie folgt: 

4.1 Geräte und Einrichtungen, die speziell zur Auslösung von Explosionen 
durch elektrische oder sonstige Mittel konstruiert sind, einschließlich Zünd­
vorrichtungen, Sprengkapseln, Zünder, Zündverstärker, Sprengschnüre, so­
wie speziell hierfür konstruierte Bauteile, ausgenommen: speziell für einen 
bestimmten gewerblichen Einsatz konstruierte Geräte und Einrichtungen, 
wobei die Explosivstoffe die Betätigung oder Auslösung von anderen Ge­
räten oder Einrichtungen bewirken, deren Funktion nicht die Herbeiführung 
von Explosionen ist (z. B. Airbag-Füllvorrichtungen, Überspannungsvorrich­
tungen an Schaltelementen von Sprinkleranlagen) 

4.2 Explosivladung mit linearer Schneidwirkung, die nicht in der Gemeinsamen 
Militärgüterliste erfasst ist 

4.3 andere Explosivstoffe, die nicht in der Gemeinsamen Militärgüterliste erfasst 
sind, und zugehörige Stoffe wie folgt: 

a. Amatol 

b. Nitrozellulose (mit mehr als 12,5 % Stickstoff) 

c. Nitroglykol 

d. Pentaerythrittetranitrat (PETN) 

e. Pikrylchlorid 

f. 2,4,6-Trinitrotoluol (TNT). 
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5. Schutzausrüstung, die nicht in Nummer ML 13 der Gemeinsamen Militär­
güterliste erfasst ist, wie folgt: 

5.1 Körperpanzer mit ballistischem Schutz und/oder Stichschutz 

5.2 Helme mit ballistischem Schutz und/oder Splitterschutz, Schutzhelme, 
Schutzschilde und ballistische Schutzschilde 

Anmerkung: Diese Nummer erfasst nicht 

— speziell für Sportzwecke konstruierte Ausrüstungen 

— speziell für Arbeitsschutzerfordernisse konstruierte Ausrüstungen. 

6. Andere als die in Nummer ML 14 der Gemeinsamen Militärgüterliste er­
fassten Simulatoren für das Training im Gebrauch von Handfeuerwaffen und 
hierfür besonders entwickelte Software 

7. Andere als die in der Gemeinsamen Militärgüterliste erfassten Nachtsicht- 
und Wärmebildausrüstung sowie Bildverstärkerröhren 

8. Bandstacheldraht 

9. Militärmesser, Kampfmesser und Bajonette mit einer Klingenlänge von 
mehr als 10 cm 

10. Herstellungsausrüstung, die speziell für die Herstellung der in dieser Liste 
aufgeführten Güter konstruiert wurde 

11. Spezifische Technologie für die Entwicklung, Herstellung oder Verwendung 
der in dieser Liste aufgeführten Güter 

▼B 
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▼C1 
ANHANG II 

LISTE DER NATÜRLICHEN UND JURISTISCHEN PERSONEN, ORGANISATIONEN UND 
EINRICHTUNGEN NACH ARTIKEL 4 

►M2 A. ◄ Personen 

Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

1. Bashar Al-Assad geboren am 11. September 1965 
in Damaskus; 
Diplomatenpass Nr. D1903 

Präsident der Republik; hat die Re­
pression gegen die Zivilbevölkerung 
autorisiert und geleitet. 

23.5.2011 

2. Maher (alias Mahir) 
Al-Assad 

geboren am 8. Dezember 1967; 
Diplomatenpass Nr. 4138 

Kommandeur der 4. Panzerdivision 
des Heeres, Mitglied der zentralen 
Führung der Baath Partei; starker 
Mann der Republikanischen Garden; 
Bruder des Präsidenten Bashar 
Al-Assad; Hauptanführer der Gewalt 
gegen Demonstranten. 

9.5.2011 

3. Ali Mamluk (alias 
Mamlouk) 

geboren am 19. Februar 1946 in 
Damaskus; 
Diplomatenpass Nr. 983 

Leiter der Direktion Allgemeine 
Nachrichtengewinnung (GID); Betei­
ligung am gewaltsamen Vorgehen 
gegen Demonstranten. 

9.5.2011 

4. Muhammad Ibrahim 
Al-Sha’ar (alias Mo­
hammad Ibrahim 
Al-Chaar) 

Innenminister; Beteiligung am ge­
waltsamen Vorgehen gegen Demons­
tranten. 

9.5.2011 

5. Atej (alias Atef, 
Atif) Najib 

Früherer Leiter der Direktion für po­
litische Sicherheit in Deraa; Cousin 
von President Bashar Al-Assad; Be­
teiligung am gewaltsamen Vorgehen 
gegen Demonstranten. 

9.5.2011 

6. Hafiz Makhluf (alias 
Hafez Makhlouf) 

geboren am 2. April 1971 in 
Damaskus; 
Diplomatenpass Nr. 2246 

Oberst und Leiter einer Abteilung in 
der Direktion Allgemeine Nachrich­
tengewinnung, (Außenstelle Damas­
kus); Cousin von Präsident Bashar 
Al-Assad; Vertrauter von Mahir 
Al-Assad; Beteiligung am gewalt­
samen Vorgehen gegen Demonstran­
ten. 

9.5.2011 

7. Muhammad Dib 
Zaytun (alias Mo­
hammed Dib Zeit­
oun) 

geboren am 20. Mai 1951 in 
Damaskus; 
Diplomatenpass Nr. 000 00 
13 00 

Leiter der Direktion für politische Si­
cherheit; Beteiligung am gewalt­
samen Vorgehen gegen Demonstran­
ten. 

9.5.2011 

8. Amjad Al-Abbas Leiter der politischen Sicherheit in 
Banyas; Beteiligung am gewaltsamen 
Vorgehen gegen Demonstranten in 
Baida. 

9.5.2011 

9. Rami Makhlouf geboren am 10. Juli 1969 in Da­
maskus, 
Reisepass Nr. 454224 

Syrischer Geschäftsmann; zählt zum 
engeren Kreis um Mahir Al-Assad; 
Cousin von Präsident Bashar 
Al-Assad; finanziert das Regime, wo­
durch das gewaltsame Vorgehen ge­
gen Demonstranten ermöglicht wird. 

9.5.2011 

10. Abd Al-Fatah Qud­
siyah 

geboren 1953 in Hama; 
Diplomatenpass Nr. D0005788 

Leiter des syrischen militärischen 
Nachrichtendienstes; Beteiligung an 
der Repression gegen die Zivilbevöl­
kerung. 

9.5.2011 
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Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

11. Jamil Hassan Leiter des Nachrichtendienstes der 
syrischen Luftwaffe; Beteiligung an 
der Repression gegen die Zivilbevöl­
kerung. 

9.5.2011 

12. Rustum Ghazali geboren am 3. Mai 1953 in De­
raa; 
Diplomatenpass Nr. D 000 000 
887 

Leiter des syrischen militärischen 
Nachrichtendienstes im Umland von 
Damaskus; Beteiligung an der Re­
pression gegen die Zivilbevölkerung. 

9.5.2011 

13. Fawwaz Al-Assad geboren am 18. Juni 1962 in 
Kerdala; 
Reisepass Nr. 88238 

Als Mitglied der Shabiha-Miliz an 
der Repression gegen die Zivilbevöl­
kerung beteiligt. 

9.5.2011 

14. Munzir Al-Assad geboren am 1. März 1961 in 
Lattakia; 
Reisepass Nr. 86449 und 
Nr. 842781 

Als Mitglied der Shabiha-Miliz an 
der Repression gegen die Zivilbevöl­
kerung beteiligt. 

9.5.2011 

15. Asif Shawkat geboren am 15. Januar 1950 in 
Al-Madehleh, Tartus 

Stellvertretender Stabschef für Si­
cherheit und Aufklärung; Beteiligung 
an der Repression gegen die Zivilbe­
völkerung. 

23.5.2011 

16. Hisham Ikhtiyar geboren 1941 Leiter des Nationalen Sicherheits­
büros Syriens; Beteiligung an der Re­
pression gegen die Zivilbevölkerung. 

23.5.2011 

17. Faruq Al Shar geboren am 10. Dezember 1938 Vizepräsident Syriens. Beteiligung an 
der Repression gegen die Zivilbevöl­
kerung. 

23.5.2011 

18. Muhammad Nasif 
Khayrbik 

geboren am 10. April 1937 (alt. 
20. Mai 1937) in Hama; 
Diplomatenpass Nr. 0002250 

Vizepräsident Syriens mit Zuständig­
keit für Angelegenheiten der nationa­
len Sicherheit; Beteiligung an der 
Repression gegen die Zivilbevölke­
rung. 

23.5.2011 

19. Mohamed Hamcho geboren am 20. Mai 1966; 
Reisepass Nr. 002954347 

Schwager von Mahir Al-Assad; Ge­
schäftsmann und lokaler Vertreter 
mehrerer ausländischer Gesellschaf­
ten; finanziert das Regime, wodurch 
die Repression gegen Demonstranten 
ermöglicht wird. 

23.5.2011 

20. Iyad (alias Eyad) 
Makhlouf 

geboren am 21. Januar 1973 in 
Damaskus; 
Reisepass Nr. N001820740 

Bruder von Rami Makhlouf und Of­
fizier in der Direktion Allgemeine 
Nachrichtengewinnung; Beteiligung 
an der Repression gegen die Zivilbe­
völkerung. 

23.5.2011 

21. Bassam Al Hassan Berater des Präsidenten für strategi­
sche Angelegenheiten; Beteiligung 
an der Repression gegen die Zivilbe­
völkerung. 

23.5.2011 

22. Dawud Rajiha Stabschef der Streitkräfte, verant­
wortlich für die militärische Betei­
ligung an der Repression gegen fried­
liche Demonstranten. 

23.5.2011 

23. Ihab (alias Ehab, Ie­
hab) Makhlouf 

geboren am 21. Januar 1973 in 
Damaskus; 
Reisepass Nr. N002848852 

Vizepräsident von SyriaTel und Ge­
schäftsführer von Rami Makhloufs 
US-amerikanischer Firma; finanziert 
das Regime, wodurch das gewalt­
same Vorgehen gegen Demonstran­
ten ermöglicht wird. 

23.5.2011 
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Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M2 

24. Zoulhima CHALI­
CHE 
(Dhu al-Himma 
SHALISH) 

Geboren 1951 oder 1946 in 
Kerdaha. 

Leiter der Schutzeinheit des Prä­
sidenten; Beteiligung am gewalt­
samen Vorgehen gegen Demonstran­
ten; Cousin ersten Grades von Prä­
sident Bashar Al-Assad. 

23.6.2011 

25. Riyad CHALICHE 
(Riyad SHALISH) 

Direktor von Military Housing Estab­
lishment; finanziert das Regime; 
Cousin ersten Grades von Präsident 
Bashar Al-Assad. 

23.6.2011 

26. Brigadebefehlshaber 
Mohammad Ali JA­
FARI (alias 
JA'FARI, Aziz; alias 
JAFARI, Ali; alias 
JAFARI, Moham­
mad Ali; alias 
JA'FARI, Moham­
mad Ali; alias JA­
FARI-NAJAFA­
BADI, Mohammad 
Ali) 

Geboren am 1. September 1957 
in Yazd, Iran. 

Generalbefehlshaber des Korps der 
Iranischen Revolutionsgarden, betei­
ligt an der Bereitstellung von Ausrüs­
tungen und Unterstützung für das sy­
rische Regime für das gewaltsame 
Vorgehen gegen Demonstranten in 
Syrien. 

23.6.2011 

27. Generalmajor Qa­
sem SOLEIMANI 
(alias Qasim SOLEI­
MANY) 

Befehlshaber des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarden (IRGC) - 
Qods, beteiligt an der Bereitstellung 
von Ausrüstungen und Unterstützung 
für das syrische Regime für das ge­
waltsame Vorgehen gegen Demons­
tranten in Syrien. 

23.6.2011 

28. Hossein TAEB 
(alias TAEB, Has­
san; alias TAEB, 
Hosein; alias TAEB, 
Hossein; alias 
TAEB, Hussayn; 
alias Hojjatoleslam 
Hossein TA'EB) 

Geboren 1963 
in Teheran, Iran. 

Stellvertretender Befehlshaber des 
Korps der iranischen Revolutionsgar­
den im Bereich Nachrichtendienste, 
beteiligt an der Bereitstellung von 
Ausrüstungen und Unterstützung für 
das syrische Regime für das gewalt­
same Vorgehen gegen Demonstran­
ten in Syrien. 

23.6.2011 

29. Khalid QADDUR Geschäftspartner von Maher 
Al-Assad; 
finanziert das Regime. 

23.6.2011 

30. Ra'if AL-QUWATLI 
(alias Ri'af 
AL-QUWATLI) 

Geschäftspartner von Maher 
Al-Assad; 
finanziert das Regime. 

23.6.2011 

▼M3 

31. Mohammad Mufleh Leiter des militärischen Abschirm­
dienstes der Stadt Hama, Beteiligung 
an der Repression gegen Demons­
tranten. 

1.8.2011 

32. Generalmajor Taw­
fiq Younes 

Leiter der Abteilung für innere Si­
cherheit des Nachrichtendienstes, Be­
teiligung am gewaltsamen Vorgehen 
gegen die Zivilbevölkerung. 

1.8.2011 
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Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

33. Mohammed 
Makhlouf (alias Abu 
Rami) 

geboren am 19.10.1932 in Lata­
kia, Syrien 

Enger Verbündeter und Onkel müt­
terlicherseits von Bashar und Mahir 
al-Assad, Geschäftspartner und Vater 
von Rami, Ihab und Iyad Makhlouf. 

1.8.2011 

34. Ayman Jabir geboren in Latakia Verbündeter des Mahir al-Assad bei 
der Shabiha-Miliz, direkte Betei­
ligung an der Repression und am ge­
waltsamen Vorgehen gegen die Zivil­
bevölkerung und Koordinierung von 
Gruppen der Shabiha-Miliz 

1.8.2011 

35. General Ali Habib 
Mahmoud 

geboren 1939 in Tartous; am 
3. Juni 2009 zum Verteidi­
gungsminister ernannt 

Verteidigungsminister, verantwortlich 
für das Verhalten und die Einsätze 
der an der Repression und am ge­
waltsamen Vorgehen gegen die Zivil­
bevölkerung beteiligten syrischen 
Streitkräfte. 

1.8.2011 

▼M4 

36. Hayel AL-ASSAD Stellvertreter von Maher Al-Assad, 
Befehlshaber der an der Repression 
beteiligten Militärpolizeieinheit der 
4. Militärdivision. 

23.8.2011 

37. Ali AL-SALIM Direktor des Versorgungsbüros des 
syrischen Verteidigungministeriums, 
der Beschaffungsstelle für sämtliche 
Rüstungsgüter der syrischen Armee. 

23.8.2011 

38. Nizar AL-ASSAAD Sehr enger Vertrauter einflussreicher 
Regierungsbeamter. Finanzierung der 
Shabiha-Miliz in der Region Latakia. 

23.8.2011 

39. Brigadegeneral Ra­
fiq SHAHADAH 

Leiter der Abteilung 293 (Innere An­
gelegenheiten) des syrischen militäri­
schen Nachrichtendienstes (SMI) in 
Damaskus. Unmittelbare Beteiligung 
an der Repression und dem gewalt­
samen Vorgehen gegen die Zivilbe­
völkerung in Damaskus. 
Berater des Präsidenten Bashar 
Al-Assad für strategische Fragen 
und militärnachrichtendienstliche An­
gelegenheiten. 

23.8.2011 

40. Brigadegeneral JA­
MEA JAMEA (Jami 
Jami) 

Örtlicher Leiter des syrischen militä­
rischen Nachrichtendienstes (SMI) in 
Dayr az-Zor. 
Unmittelbare Beteiligung an der Re­
pression und dem gewaltsamen Vor­
gehen gegen die Zivilbevölkerung in 
Dayr az-Zor und Alboukamal. 

23.8.2011 

41. Hassan Bin-Ali 
AL-TURKMANI 

geboren 1935 in Aleppo Stellvertretender Vizeminister, ehe­
maliger Verteidigungsminister, Son­
dergesandter des Präsidenten Bashar 
Al-Assad. 

23.8.2011 

42. Muhammad Said 
BUKHAYTAN 

Unterregionalsekretär der Arabischen 
Sozialistischen Baath-Partei seit 
2005, 2000-2005 Direktor für natio­
nale Sicherheit der Regionalforma­
tion der Baath-Partei. Ehemaliger 
Gouverneur von Hama (1998-2000). 
Enger Vertrauter des Präsidenten 
Bashar Al-Assad und von Maher 
Al-Assad. Maßgeblicher Entschei­
dungsträger innerhalb des Regimes 
in Bezug auf die Repression gegen 
die Zivilbevölkerung. 

23.8.2011 
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Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

43. Ali DOUBA Verantwortlich für die Tötungen in 
Hama im Jahr 1980, wurde als Son­
derberater des Präsidenten Bashar 
Al-Assad nach Damaskus zurück­
berufen. 

23.8.2011 

44. Brigadegeneral 
Nawful 
AL-HUSAYN 

Örtlicher Leiter des syrischen militä­
rischen Nachrichtendienstes (SMI) in 
Idlib. Unmittelbare Beteiligung an 
der Repression und dem gewalt­
samen Vorgehen gegen die Zivilbe­
völkerung im Gouvernement Idlib. 

23.8.2011 

45. Brigadegeneral Hu­
sam SUKKAR 

Berater des Präsidenten in Sicher­
heitsfragen. 
Berater des Präsidenten in Bezug auf 
repressives und gewaltsames Vor­
gehen der Sicherheitskräfte gegen 
die Zivilbevölkerung. 

23.8.2011 

46. Brigadegeneral Mu­
hammed ZAMRINI 

Örtlicher Leiter des syrischen militä­
rischen Nachrichtendienstes (SMI) in 
Homs. 
Unmittelbare Beteiligung an der Re­
pression und dem gewaltsamen Vor­
gehen gegen die Zivilbevölkerung in 
Homs. 

23.8.2011 

47. Generalleutnant Mu­
nir 
ADANOV(ADNUF)­ 

Stellvertretender Generalstabschef 
der syrischen Streitkräfte (Einsatz- 
und Ausbildungsleitung). 
Unmittelbare Beteiligung an der Re­
pression und dem gewaltsamen Vor­
gehen gegen die Zivilbevölkerung in 
Syrien. 

23.8.2011 

48. Brigadegeneral 
Ghassan KHALIL 

Leiter des Direktorats Allgemeiner 
Nachrichtendienst (GID) –Informati­
onsabteilung. 
Unmittelbare Beteiligung an der Re­
pression und dem gewaltsamen Vor­
gehen gegen die Zivilbevölkerung in 
Syrien. 

23.8.2011 

49. Mohammed JABIR geboren in Latakia Shabiha-Miliz. Verbündeter von Ma­
her Al-Assad in Angelegenheiten der 
Shabiha-Miliz. Unmittelbare Betei­
ligung an der Repression und dem 
gewaltsamen Vorgehen gegen die Zi­
vilbevölkerung sowie Koordinierung 
der Shabiha-Miliz-Gruppen. 

23.8.2011 

50. Samir HASSAN Enger Partner von Maher Al-Assad 
in geschäftlichen Angelegenheiten. 
Bekannt als finanzieller Förderer des 
syrischen Regimes. 

23.8.2011 

▼M5 

51. Fares CHEHABI Präsident der Industrie- und Handels­
kammer Aleppo. Unterstützt das sy­
rische Regime in wirtschaftlicher 
Hinsicht. 

2.09.2011 

52. Emad GHRAIWATI Präsident der Industriekammer Da­
maskus (Zuhair Ghraiwati Sons). Un­
terstützt das syrische Regime in wirt­
schaftlicher Hinsicht. 

2.09.2011 

▼M4 
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Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

53. Tarif AKHRAS Gründer der Akhras Group (Roh­
stoffe, Handel, Verarbeitung und Lo­
gistik), Homs. Unterstützt das syri­
sche Regime in wirtschaftlicher Hin­
sicht. 

2.09.2011 

54. Issam ANBOUBA Präsident von Issam Anbouba Est. 
(Agrarindustrie). Unterstützt das syri­
sche Regime in wirtschaftlicher Hin­
sicht. 

2.09.2011 

▼M2 
B. Einrichtungen 

Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

1. Bena Properties Kontrolliert von Rami Makhlouf; fi­
nanziert das Regime. 

23.6.2011 

2. Al Mashreq Invest­
ment Fund (AMIF) 
(alias Sunduq Al 
Mashrek Al Istith­
mari) 

Postfach 108, Damaskus 
Tel.: 963 112110059 / 
963112110043 
Fax: 963 933333149 

Kontrolliert von Rami Makhlouf; fi­
nanziert das Regime. 

23.6.2011 

3. Hamcho Internatio­
nal 
(alias Hamsho Inter­
national Group) 

Bagdad-Straße, Postfach 8254, 
Damaskus 
Tel.: 963 112316675 
Fax: 963 112318875 
Website: www.hamshointl.com 
E-Mail: info@hamshointl.com 
und hamshogroup@yahoo.com 

Kontrolliert von Mohamed Hamcho 
bzw. Hamsho; finanziert das Regime. 

23.6.2011 

4. Military Housing 
Establishment (alias 
MILIHOUSE) 

Unternehmen für öffentliche Arbei­
ten, kontrolliert von Riyad Chaliche 
und dem Verteidigungsministerium; 
finanziert das Regime. 

23.6.2011 

▼M4 

5. Direktorat Politische 
Sicherheit 

Unmittelbar an der Repression betei­
ligte staatliche Stelle Syriens. 

23.8.2011 

6. Direktorat Allgemei­
ner Nachrichten­
dienst 

Unmittelbar an der Repression betei­
ligte staatliche Stelle Syriens. 

23.8.2011 

7. Direktorat Militäri­
scher Nachrichten­
dienst 

Unmittelbar an der Repression betei­
ligte staatliche Stelle Syriens. 

23.8.2011 

8. Nachrichtendienst 
der Luftwaffe 

Unmittelbar an der Repression betei­
ligte staatliche Stelle Syriens. 

23.8.2011 

▼M5 
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Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

9. Qods-Einheit des 
IRGC (alias 
Quds-Einheit) 

Die Qods- bzw. Quds-Einheit ist eine 
Spezialeinheit des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarden (IRGC). 
Die Qods-Einheit ist beteiligt an der 
Bereitstellung von Ausrüstung und 
Unterstützung für das syrische Re­
gime für das gewaltsame Vorgehen 
gegen Demonstranten in Syrien. 
Die Qods-Einheit der IRGC hat den 
syrischen Sicherheitskräften tech­
nische Hilfe, Ausrüstung und Unter­
stützung für die Repression gegen 
die zivile Protestbewegung bereit­
gestellt. 

23.8.2011 

▼M5 

10. Mada Transport Tochterunternehmen der 
Cham-Holding 
(Sehanya daraa Highway, PO 
Box 9525, Tel.: 00 963 11 99 
62) 

Wirtschaftliche Einheit, die das Re­
gime finanziert. 

2.09.2011 

11. Cham Investment 
Group 

Tochterunternehmen der 
Cham-Holding 
(Sehanya daraa Highway, PO 
Box 9525, Tel.: 00 963 11 99 
62) 

Wirtschaftliche Einheit, die das Re­
gime finanziert. 

2.09.2011 

12. Real Estate Bank Insurance Bldg Yousef 
Al-azmeh 
sqr. Damaskus 
P.O.Box: 2337 Damaskus 
Arabische Republik Syrien 
Tel.: (+963) 11 2456777 und 
2218602 
Fax: (+963) 11 2237938 und 
2211186 
E-Mail-Adresse der Bank Publi­
crelations@reb.sy, 
Website: www.reb.sy 

Im staatlichen Eigentum stehende 
Bank, die das Regime finanziell un­
terstützt. 

2.09.2011 

▼M4 
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ANHANG III 

Liste der zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten nach Artikel 3 Absatz 2, 
den Artikeln 6 bis 9, Artikel 11 Absatz 1 und Artikel 13 Absatz 4 und 

Anschrift für Notifikationen an die Europäische Kommission 

A. Zuständige Behörden der Mitgliedstaaten: 

BELGIEN 

http://www.diplomatie.be/eusanctions 

BULGARIEN 

http://www.mfa.bg/en/pages/view/5519 

TSCHECHISCHE REPUBLIK 

http://www.mfcr.cz/mezinarodnisankce 

DÄNEMARK 

http://www.um.dk/da/menu/Udenrigspolitik/­
FredSikkerhedOgInternationalRetsorden/Sanktioner/ 

DEUTSCHLAND 

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Aussenwirtschaft/ 
Aussenwirtschaftsrecht/embargos.html 

ESTLAND 

http://www.vm.ee/est/kat_622/ 

IRLAND 

http://www.dfa.ie/home/index.aspx?id=28519 

GRIECHENLAND 

http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Multilateral+Diplomacy/ 
Global+Issues/International+Sanctions/ 

SPANIEN 

http://www.maec.es/es/MenuPpal/Asuntos/Sanciones%20Internacionales/Paginas/ 
Sanciones_%20Internacionales.aspx 

FRANKREICH 

http://www.diplomatie.gouv.fr/autorites-sanctions/ 

ITALIEN 

http://www.esteri.it/MAE/IT/Politica_Europea/Deroghe.htm 

ZYPERN 

http://www.mfa.gov.cy/sanctions 

LETTLAND 

http://www.mfa.gov.lv/en/security/4539 

LITAUEN 

http://www.urm.lt 

▼B 
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LUXEMBURG 

http://www.mae.lu/sanctions 

UNGARN 

http://www.kulugyminiszterium.hu/kum/hu/bal/Kulpolitikank/ 
nemzetkozi_szankciok/ 

MALTA 

http://www.doi.gov.mt/EN/bodies/boards/sanctions_monitoring.asp 

NIEDERLANDE 

http://www.minbuza.nl/sancties 

ÖSTERREICH 

http://www.bmeia.gv.at/view.php3?f_id=12750&LNG=en&version= 

POLEN 

http://www.msz.gov.pl 

PORTUGAL 

http://www.min-nestrangeiros.pt 

RUMÄNIEN 

http://www.mae.ro/node/1548 

SLOWENIEN 

http://www.mzz.gov.si/si/zunanja_politika/mednarodna_varnost/ 
omejevalni_ukrepi/ 

SLOWAKEI 

http://www.foreign.gov.sk 

FINNLAND 

http://formin.finland.fi/kvyhteistyo/pakotteet 

SCHWEDEN 

http://www.ud.se/sanktioner 

VEREINIGTES KÖNIGREICH 

www.fco.gov.uk/competentauthorities 

B. Anschrift für Notifikationen und sonstige Mitteilungen an die Europäi­
sche Kommission: 

Europäische Kommission 

Dienst für außenpolitische Instrumente 

CHAR 12/096 

B-1049 Brüssel 

Belgien 

E-Mail: relex-sanctions@ec.europa.eu 

Tel.: +(32 2) 295 66 73 
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ANHANG IV 

Liste der Erdölerzeugnisse mit HS-Code 

HS-Code Beschreibung 

2709 00 Erdöl oder Öl aus bituminösen Mineralien, roh 

2710 Erdöl oder Öl aus bituminösen Mineralien, ausgenommen rohe 
Öle; Zubereitungen mit einem Gehalt an Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien von 70 GHT oder mehr, in denen diese 
Öle den Charakter der Waren bestimmen, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen; Ölabfälle 

2711 Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstoffe 

2712 Vaselin; Paraffin, mikroskristallines Erdölwachs, paraffinische 
Rückstände („slack wax“), Ozokerit, Montanwachs, Torfwachs, 
andere Mineralwachse und ähnliche durch Synthese oder andere 
Verfahren gewonnene Erzeugnisse, auch gefärbt 

2713 Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl und andere Rückstände aus Erdöl 
oder Öl aus bituminösen Mineralien 

2714 Naturbitumen und Naturasphalt; bituminöse oder ölhaltige 
Schiefer und Sande; Asphaltite und Asphaltgestein 

2715 00 00 Bituminöse Mischungen auf der Grundlage von Naturasphalt 
oder Naturbitumen, Bitumen aus Erdöl, Mineralteer oder Mine­
ralteerpech (z. B. Asphaltmastix, Verschnittbitumen). 

▼M5 
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